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Vorgänge an der Anstalt. 
Laut Erlaß des tschechoslowakischen Ministeriums für Schulwesen 

und Volksbildung vom 6. Juni 1928 hat der Präsident der tschecho­
slowakischen Republik mit Entscheidung vom 10. Mai 1928 den Chef-
geologen der geologischen Bundesanstalt tit. a. o. Universitätsprofessor 
Dr. E, Spengler zum ordentlichen Professor für Geologie und Paläon­
tologie an der deutsehen Universität in Prag ernannt. 

Die Korrespondentin der Geolog. Bundesanstalt Frau Dr. M. Ogilvie-
Gordon wurde in Würdigung ihrer Verdienste um die geologische 
Erforschung der Südtiroler Dolomiten von der Universität Innsbruck zum 
Ehrenmitgliede ernannt. 

Eingesendete Mitteilungen. 
K. Jüttner. Über das Auftreten von Badener Tegel an der 

Ostseite der Pollauer Berge. 
Die zweite Mediterranstufe wird an der Ostseite der Pollauer Berge, 

zwischen der Thaya und der niederösterreichischen Grenze hauptsächlich 
durch Sande und Leithakalk vertreten'. Aus ersteren besteht auch der 
durch seine reichen Fossilfunde berühmte Kienberg. Unter diesem in der 
Umgebung allgemein bekannten Namen versteht man einen Höhenrücken, 
welcher westnordwestlich vom Berge Hocheck liegt und von Kote 274 
nach S zieht. Er wird von zwei in südlicher Richtung flieienden Bächlein 
begrenzt. Der Name bezieht sich also keineswegs auf eine Ortschaft.J) 

i) Ry.ehak: „Geographische Bemerkungen über einige Fossilienfundorte des Wiener 
Beckens" in diesen Verhandlungen, 1893, S. 238. 
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